Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends 
mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilagen: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ und humoriſtiſche 
Beilage „Thorner Lebenstropfen.“ 


bonnements⸗Preis für Thorn und Vorſtädte, ſowie für 
Podgorz, Mocker und Culmſee frei ins Haus vierteljährlich 2 Mark. 
Bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches 2 Mark. 


Nr. 299. 


begründet 1760. 


Nedaction und Expedition Väckerſtr. 39. 
Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


(Zweites Blatt.) 


eikung 


Anzeigen ⸗ Preis: 
Die sgeſpaltene Corpus⸗Zeile oder deren Raum 10 Pf. Annahme 
bei der Expedition und in der Buchhandlung von Walter Lambeck, 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 


Für Mocker bei Herrn Werner, Lindenſtr. 12, für Podgorz bei Herrn 
Gralow und Herrn Kaufmann R. Meyer. 
Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


Donnerſtag z den. 21. Dezember 


1893. 


N 7 * 
Nachbar's Trike. 
Eine heitere Geſehichte aus der Weihnachtszeit 
von Georg Paulsen. 
(Nachdruck verboten.) 
Wenn einer mal ſchlichter Mann und Maurerpolier geweſen 
iſt, und hat es am Ende zum Bauunternehmer gebracht, der ein 
ſolides Renomme hat, ſo kann er darauf wohl ein bischen ſtolz 
ſein. 


Wenn aber die Kinder des Vaters „Stolzigkeit“ nicht mit⸗ 


machen wollen, ſondern mehr noch an den alten gemüthlichen Ver⸗ 
hältniſſen feſtkleben, ſo iſt das eigentlich noch gerade kein Grund, 
ihnen deshalb mit Enterbung und Vorenthaltung aller Schätze des 
väterlichen Arnheims zu drohen. 


War aber ſo, und wer daran Schuld war, war Nachbar's 


Fritze. 

Ja, früher! Als Herr Ehrenberg, heute ein großer Herr, 
beim Nachbar Mühſam, dem Tiſchlermeiſter, ein Hundert Thäler⸗ 
chen nach dem andern, Sonnabend für Sonnabend, beim Lohn⸗ 
5 borgen mußte, da war Nachbar's Fritze noch groß an⸗ 

eſehen. 

? Laura Ehrenberg, die damals ſchon ein blaues Band in ih: 
ren braunen Haaren trug, und Fritz Mühſam, der mit ſeinen 
blonden Stoppelhaaren Wind und Wetter trotzte, waren Spiel⸗ 
ka meraden geweſen, denn von dem Ehrenberg'ſchen Bauplatze zur 
Mühſam'ſchen Tiſchlerei ging eine Thür, und wenn der eine an 
Balken und Brettern Hoſen und Jacke zerriſſen hatte, ſo blieb 
fünf Minuten darauf gewiß der andere hinter einem ſoliden Haken 
hängen, ſodaß erſt viele Manipulationen mit Stecknadeln und der⸗ 
gleichen vorgenommen werden mußten, bevor es möglich war, ſich 
vor einer größeren Oeffentlichkeit zu zeigen. 

Dann war mal 'ne Zeit gekommen, wo Herr Ehrenberg mit 
gravitätiſchem Schritt, wie ein fetter Puter, in die Stube von 
Meiſter Mühſam getreten war, und mit feierlicher Miene die letzt 
geliehenen zweihundert Thaler auf den Tiſch gelegt hatte 

Dazu hatte er mit einer merkwürdig geſchraubten Stimme 
betont, man werde nun wohl keine Geldgeſchäfte mehr mit Meiſter 
Mühſam machen, da man einen großen Zug gemacht, aber man 
werde es für die Zukunft an Aufträgen nicht fehlen laſſen. Ein 
Steigen des Hauptes, weg war man. 

„Du, Vater, der ißt blos noch von Silber mit goldenen Ga⸗ 
beln; wir ſind ihm nicht mehr gut genug! Das warf Fritz ein, 
der gerade von ſeinem Technikum, wo er zur praktiſchen Ausbil⸗ 
dung noch eine theoretiſche genoß, nach Hauſe gekommen war. 

„Stimmt, Fritze, er iſt ganz anders. Na laß ihm! Deshalb 
koſtet das Pfund Hammelfleiſch doch nich mehr, und ſiameſiſche 
Zwillinge ſind wir ja nich!“ 

„Gelegen iſt an dem Ehrenberg weiter nichts, aber das Mäd⸗ 
chen, die Laura!“ 

„So, was wollteſt Du denn von der?“ 

„Na, was Du von der Mutter Aber Herrgott, da 
kommt ſie. Und immer noch 'n blaues Band im Haar. Na nu 
wird alles gut!“ , 

„Guten Tag, Fritz. War Papa ſoeben hier?“ 


Bekanntmachung. 


Die Weihnachtsfeier findet am 24. d. Mts. 


att: 

a) im Wilhelm ⸗Auguſta⸗Stift (Siechen⸗ 

haus) Nachmittags 31], Uhr, 

b) im Waiſenhauſe Nachmittags 4½ Uhr, 

e) im Kinderheim Nachmittag 5 Uhr. 

Zur Theilnahme daran werden alle Wohl⸗ 
thäter und Freunde der Anſtalten hierdurch 
ergebenſt eingeladen. 

Thorn, den 18. Dezember 1893. (4858) 


Der Magiſtrat 
Bekanntmachung. 


An den bevorſtehenden beiden Weihnachts⸗ 
feiertagen wird in ſämmtlichen Kirchen hier] der 
nach dem Vor⸗ und Nachmittags⸗Gottesdienſte 
die bisher übliche Kollekte für das ſtädtiſche 
Waiſenhaus abgehalten werden. 


und im Winter 39 
eine Burka geliefert. 


zeigung ihrer 
wärter werden bevorzugt. 


öffentlichen Kenntniß, daß an jeder Kirchen⸗ 
thüre Waiſenhauszöglinge mit Almoſenbüchſe 
zum Empfang der Gaben bereit ſtehen 


e e c — . —e— inb feu ee Stcherhel für — 
ar Der Magiſtrat. Mache die geehrten Herrſchaften von Ein Wort an Alle, D. Grün . beftehende Inenſo zu bieten vermag, 
Thorn und Umgegend auſmerkſam auf] I die Französisch, Englisch, Italienisch, appr. del de ftr. 13 muB „Offerten mit Darlegung der Ver⸗ 

Alleinige Niederlage meine bekannten und billigen Spanisoh, Portugiesisch, Holländisch, erſtr. 19. (1703) bältniſſe und Referenzen sub 

der ſo beliebten Königsberger Dänisoh, Schwedisch, Polniech, Rus- veben eingetroffen J. F. 5270 an Rudolf Mosse, 


Getreide Preß⸗ Hefe. 
Gerſtenſtraße 16, II. linke 
(Strobandſtraßen⸗Ecke). 
Täglich friſche Sendungen. 


Gandersheimer 
Sanitätskäfe. 


Polizeil. Bekanntmachung. 
Auf der Bromberger Vorſtadt iſt eine 
Nachtwäqhterſtelle ſofort zu beſetzen. 
Das Gehalt beträgt im Sommer 33 Mk. 
k. monatlich. Außerdem 
wird Lanze, Seitengewehr und im Winter 


Bewerber wollen ſich beim Herrn Polizei⸗ 
inſpektor Finkenstein perſönlich unter Vor⸗ 
Papiere melden. 


Thorn, den 18. Dezember 1893. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Ausverkauft 


Hasseschen Konkursmasse, 
HJakobſtraße 9. 
Gute Cigarren, Cigarett 
Wir bringen dies mit dem Bemerken zur] Tigarrenttaſchen ic. e 


Stzold. | 
Großer 
Weihnadts. usverkauf 


Spielſachen. 


Achtun gs voll 
F. Czarnecki, Jakobskr. 17. 


Einen Le rling 


zum ſofortigen Eintritt ſucht 
M Loewenson, Goldarbeiter. 


„Ja, Fräulein Laura. 
Mädchen lachte laut. 

„Fräulein Laura? Sie? Sag mal Fritz, biſt Du Kommer⸗ 
zienrath geworden? Oder haſt Du den Rothen Adlerorden bekom⸗ 
men? Auch nicht? Dann brauchſt Du mich nicht ſo feierlich zu 
empfangen, wie Mama eine neue Köchin! Zwiſchen uns bleibt's 
beim Alten!“ 

„Hurrah, Mädchen!“ — „Fritz, nicht zu arg!“ „Bengel, 
wenn Du das Fräulein nicht los läßt, haue ich Dir, — daß Du —“ 

So gings durcheinander, ſo hatten ſich die beiden erneute 
Treue geſchworen, aber weiter waren ſie nicht gekommen, trotzdem 
nun ſchon drei Jahre vorüber waren. 

„Alſo Nachbar's Fritze willſt Du“, hatte Herr Ehrenberg ge— 
hohnlächelt, „nicht wahr, das könnte dem paſſen!“ Da ſoll ich 
wohl gar ſein Herr Schwiegervater werden?“ 

„Herr Schwiegervater brauchſt Du gar nicht zu werden, blos 
einfach „Schwiegervater“ friſch von der Leber weg iſt auch genug!” 

„Draus wird nichts. Du heiratheſt den jungen Bankier 
Freudenſtein.“ 

Dazu gehören zwei!“ — „Wozu?“ — „Nun, zum Heirathenl“ 
— „Dummes Ding, das weiß ich!“ — „Du weißt aber nicht, 
woher Du die zweite hernehmen ſollſt. Ich will nicht!“ 

„Der Fritz von nebenan will doch blos dein Geld!“ 

„Ach, Papa, daß darfſt Du nicht ſagen. Der alte Mühſam 
war früher Dein Bankier, und heute will der Fritz eine große 
Fabriktiſchlerei anlegen.“ 

„Kann er zehnmal, ich will ihn aber nicht als Schwiegerſohn.“ 

„Ich ihn aber als Mann. Dabei bleibt's!“ 

„Laura, ich enterbe Dich!“ — „Der Fritz verdient genug!“ 

Thüren knallen, Gebuller, Geballer, dabei blieb's auch. Wer 
nicht wieder ins Haus kam, war Nachbar's Fritze. 

„Wart', jetzt zum Weihnachtsfeſte konſtatiren wir aber ein 
Exempel!“ dachte das ſchlaue Töchterlein. 

Die ganze Familie war zum Ausſchmücken des Weihnachts⸗ 
baumes im Salon verſammelt; aber die Tanne wollte in ihrem 
Holzfuß nicht feſtſtehen, fortwährend zeigte ſie bedenkliche Neigung, 
umzuſtürzen. 

„Ich werde einen Tiſchlergeſellen ſchnell holen laſſen!“ Wie 
der Wirbelwind fuhr Laura aus dem Zimmer. Herr Ehrenberg, 
dem ſchon die Hände lahm zu werden begannen, mußte inzwiſchen 
den Chriſtbaum mit ſeiner ganzen Manneskraft halten. Doch jetzt 
der Schreck 

Die Flügelthüren thaten ſich auf, und in derſelben erſchien 
ein junger Tiſchler in Weſte und Hemdsärmeln, eine Säge, Hobel, 
Stemmeiſen und Hammer im Arm. Und an dem anderen Arme 
hing — Skandal — Fräulein Laura. 

Ein einſtimmiger Schreckensruf der Familie; aber der Tiſchler 
verzog keine Miene, und das Mädchen lachte. Der Tannenbaum 
ſchwankte dermaßen, daß der Tiſchler ſchnell helfend heranſprang. 

Vater Ehrenberg zeigte mit ausgeſtrecktem Zeigefinger auf 
den Menſchen. 

„Wer iſt das — das — das — da?“ 

„Das, Papa?“, antwortete Laura. Das iſt kein das da, 
ſondern ein der, Auguſt Müller, Geſelle vom Meiſter Mühſam 


Aber wie gut Sie ausſehen?“ das 


** 
Fur =) 
— 
* bevor- 
m 
* stehende * 
— — 
* Welhnaohten * 
* empfehle als sehr * 
* passendes Geschenk * 
— — — uyę-t — 
* Visiten-Karten * 
— — 
* in tadelloser, sehr geschmackvoller * 
* Ausführung au billigen Preisen.“ 
* Bestellungen bitte recht-“ 
* zeitig aufzugeben * 
— — 
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Dürener Cartons von Mk. 1.00 an 
Kr! a ezanter |[fj Bis Mk. 3. Mit una 
en, Pfeifen, Verpackung ohne Goldschnitt. 


Rathsbuohdruckerei | 
Ernst Lambeek, Thorn. | 


sisch oder Böhmisch wirklich ſprechen 
lernen wollen. (3800) 

Gratis und franoo zu beziehen durch die 
Rosenthal’jche Verlagshoͤlg. in Leipzig, 
eee a eee eee lar 


e Opitz, 
0 19, 1 Tr. 
empfehl sch 25 Ne Herrschaften 


(3 9) 


u Batentichränfe,'ior. 


Robert 


Ostpr.graueErbsen 
feinſte ganz große 


Tafellinsen 
J. G. Adolph. 


nebenan. Da ich den Fritz nicht haben ſoll, hab' ich den Auguft 
genommen. Nun ſeht zu, wie Ihr damit fertig werdet!“ 

„Laura, Laura, der Spektakel, die Schande. .. .“, jam⸗ 
merte der Vater. 

„Is mir ſchnuppe, wie mein Auguſt ſagt. Der Fritze iſt ja 
heute freilich ein mindeſtens ebenſo feiner Mann, wie Du, aber 
den ſollte ich ja nicht haben. Aber wir, Auguſt, wir halten auf 
Leim und Hobel bis in alle Ewigkeit zufammen. Was, mein 
Junge? 

Auguſt Müller's Geſicht war in den Tannenzweigen verbor⸗ 
gen, er konnte nur einen zuſtimmenden Laut von ſich geben. 

„Aber, Laura, ich habe ja gar nicht geſagt, Du ſollteſt Fritz 
nie heirathen, Du ſollteſt nur noch etwas warten. Wenn er heute 
käme und um Dich anhielte, ſollteſt Du ihn ſofort haben. Nur 
dieſen, — dieſen Herrn — Herrn —, den, nein es geht nicht!“ 

„Papa iſt das dein feſter Wille, giebſt Du dein Ehrenwort 
darauf?“ 

„Ja doch, ja doch!“ — „Schön, dann halte einmal den 
Tannenbaum So, nun Fritz, komm her; ſiehſt Du, Papa, das iſt 
der Fritz, — weil Du denn doch gar nicht anders zu kurrieren 
warſt, hat er ſich auf meinen Rath in die Maskerade geworfen. 
Du hätteſt Dir die ganze Aufregung erſparen können. Was, Fritz?“ 

„Verzeihen Sie dem Wildfang, Herr Ehrenberg, ſie wollte 
es nicht anders!“ . 

Schon gut, ſchon gut!“, ſtotterte diefer, „aber nicht wahr, 
nicht wahr, Herr Mühſam, — lieber Schwiegerſohn, in dieſem 
Aufzug werden Sie doch nicht wieder durch die Straßen gehen. 
Das müſſen Sie mir verſprechen.“ 

„Papa, miſche Du dich nicht in Geſchäftsangelegenheiten.“ 
Aber ſei nur ruhig: wenn ich keine Grünkramhändlerin mal 
werden brauche, braucht der Fritz auch nicht Geſelle wieder zu 
ſpielen!“, lachte Laura. 

„Die Hauptſache iſt aber doch — —,“ begann Herr Ehren⸗ 
berg wieder. 

a „Die Hauptſache iſt“, ſchnitt Laura ihm das Wort ab, „daß 
ich ihn hab', meinen — Nachbars Fritze.“ 


Fur die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll in Thorn. 
ieee eee eee ET eee 


eim Einkaufe von Weihnachtsgeschenken jeien 
alle Hausfrauen, Herrſchaften, wie auch die 
junge Damen⸗ und Herrenwelt auf die herr⸗ 
lichen Weihnachts ⸗Cartous aufmerkſam ges 
macht, die die Firma Doering u. Cie. für ihre 
Kunden anfertigen ließ. Ein jeder dieſer Cartons 

enthält 3 Stück der renommirten Doerim’ 
Seife mit der Eule und eignet ſich dieſe 
bei der prächtigen Ausſtattung 855 Eleganz der 
Cartons zu einem ſehr hübſchen und tepräfentationsfähigen 
Geſchenke ganz beſonders für Damen. Man benutze dieſe 
Gelegenheit und kaufe zeitig. Dieſe farbenprächtigen 
Cartons ſind ſo lange der Vorrath reicht, o hne Preis⸗ 
erhöhung zu haben in Thorn bei: Anders & Cie., Brücken⸗ 
ſtr. 18 u. Breiteſtr. 46 Ida Behrendt, Kurzw.; Hugo 
Claaß; Th. Elkan Nachſl., Breiteſtr. 82; d. Kirmes; 
Ant. Koczwara, Parf. u. Drog.; Ad. Majer, Breiteſtr. 


Sener. u. diebesſichere[ Weihnachts-Sendungen 


ränke, anch außerhalb bitte beizufügen 


bum von Thorn. 
1 in Mappe . 2.50 Mk. 


Geldf 


auch Arnheim'ſche 


. Sacher 4 80g u. oe. 040 8 
nſichten au og. u. Couv. 0, 2 
een" Stets vorräthig bei 


Walter Lambeck. 


General- Agent 


geſucht 
von einer eingeführten, großen, 
deutſchen 


Unfall-, Haftpflicht- u. Kapital- 
Versieherungs-Gesellschaft, 


der in den beiten Kreiſen verkehrt, 


Tilk. 


Berlin S.W. erbeten. 4029) 


ur Ab olung». ütern 


zum und vom Bahnhof empfiehlt ſich 
Spediteur W. Boettcher, 
Inh Paul Meyer, 
(285) Brückenſtraße 5. 
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Spottbiltigt 


Honigkuchen- Fabrik. 
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 


Zum bevorſtehenden „Weihnachtsfeſte“ empfehle meine vorzüglichen 
Thorner- Honigkuchen 
De Nürnberger- Lebkuchen . 


(eigenes Fabrikat) 
in allen beliebten Sorten. — Die Herſtellung meiner Fabrikate aus nur geſunden und beſten Rohſtoffen, 
eine vieljährige fachmänniſche Erfahrung und Gewiſſenhaftigkeit in der Fabrikation haben meinen Honig⸗ 
kuchen in der ganzen civiliſirten Welt allgemeine Anerkennung verſchafft. 

Ich bitte die geehrten Herrſchaften mich rechtzeitig durch Einkäufe zu erfreuen und auch die Ver⸗ 
ſendungen nach außerhalb jetzt ſchon geſchehen zu laſſen, da in den letzten Tagen vor dem Feſte verſchiedene 
meiner Artikel vergriffen ſein dürften und demnach nicht jedem Wunſche prompt nachgekommen werden könnte. 

ir Bei größeren Abnahmen gewähre Rabatt. 

Mich dem immer bewieſenen Wohlwollen eines geehrten Publikums aufs Neue beſtens empfohlen 
haltend, zeichne 


= re egyptische, türkische u.-russische 
inf errmann omas ie 
Hoflieferant. C ä * arei ie ER 
die Cigarren- u. Tabakhandlung 
von 


3 Altstädter Markt 3 3 Altstädter Markt 3 


HUGO ZITTLAU 
empfiehlt zum bevorftehenden Weihnachts feſt ſein großes Lager in 


Hänge-, Maul- null Fish = Lampen, 


In verschiedenen Mustern.) Ampeln (In verschiedenen Mustern.) 
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Ueberraschende 


Neuheiten 


Chris baam- 


Schmuck 


in 


in Metallwaren 
Glas als: 
und BUS 
inn. lumen 
Blattpflanzen 


Lametta gte. 


x Grösste ua in 
‚ Küchengeräthen und Glaswaaren. 
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und größten 


Caſſebeſtand 


Jede Geldſorte bleibt für ſich in einer paſſenden Rille mit Zä 
ſcala, die die Anzahl der Geldſtücke ſofort erkennen läßt. 

Höchſt wichtig für Ladeninhaber und Fabrikanten. 
Nr. 10 für mittlere Caſſen 
bis ca. 3500 Mk. 

SA cm 


Nr. 9 für kleine Caſſen 
bis zu ca. 2700 Mk. 
27cm lg., 26 ein br. 7 em bh. 


Preis 5 Mk. 


Mk. 7½ 


Mt 7% 


22 r 


Pe n = 
L 2 x 
; 2 2 
— = 1 
rann ee 
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Die beste, billigste und reellste neue hoch armige Singer-Familien- 
Nähmaschine zu dem im Vergleich zu der eleganten Ausstattung und ge- 
dleg enen Arbeit erſtaunlich billigen Preiſe von 50 Mk. incl. Verpackung liefere 
ich an Jedermann unter 5jähriger Garantie franko Station. Meine Nähmäſchine 
zeichnet ſich beſonders durch leichten, geräuschlosen Gang und grösste Näh- 
‚fähigkeit aus und iſt mit Fussbetrieb, Fussbank und sämmtlichen Apparatten, 
als auch mit allen Neuerungen der Jetztzeit ausgeſtattet. Der Tiſch fein Nuß⸗ 

8 5 i baum fournirt, mit ff. Bordüre, Meter- 
"WU rnass, Fries, ff. Verschluss u. breitem 
92° Sichubkasten. Der Kopf mit eohter 

Perlmutter - Einlage, Selbstspuler, 
0 S;chiffehen-Auswerfer etc. 

2 Wring maschinen 
beste Gummiauflage 17 Mk. 
Waschmaschinen verkaufe ieh nieht, 


2 da dleſelben dul ch meine neue Erfindung 
J. Ruſchpler⸗Wäſchereiniger (Pulver) 

= J degutachtet von 
N 1 Dr., ©. Bischoff (ſchont die 
1 Wäſche, ſpart Zeit, Geld, 
Feuerung und mindeſtens 
Afache Arbeitszeit) vollftändig 

autzios geworden find. 


beinahe, bekommt man 


große Sachen für 5, 10, 20 
50 100 Pfennige. 
In Thorn noch nicht dagen 


22 


barem Kopf nur 50 Pfg. 


Alles ſpottbillig in 


Berl. Nähmaschinen- u. 
Wäsche-Renigungs- 
Pulver-!abrik 


Als paſſendes 


Gebrauch 
N., Ackerstrasse 71. un 


J. Rüschpler, Berlin - 

egen erfolgtem Verkauf meines Da myſſägewerkes werden ausverkauft: 

Rieferne Bretter jeder 2ilrt und Mauerlatteu⸗ 
auhölzer zu billigſten P reiſen. Julius Kusel. 


und ſpeziell einzelne Hoſen 
des bisherigen Preiſes. 


Soo OOO eee οοοοοοοοοοοοο 


+ 


Durch Stiebel’s Geld⸗Zähl⸗Caſſetten iſt es möglich, den kleinſten 


in einer Minute zu zählen. 


Nr. 14 für große Caſſen 
bis ca. 6000 Mk. 
42 8 em 


Nachnahme oder Vorauszahlung. Kifte und Porto 80 Pf. Ferdinand Stiebel, Eisenach. 


Umsons 


Spielwaaren, 


trotz Ben - Akiba: eine geflei- 
dete Rieſenpuppe mit abwaſch⸗ 


a Aaumſchmuc ER 


zu unerhört billigen Preiſen. 


Hillers 
Woll Weiß, Kurz, Galanterie⸗, 
Schuh u. Spielwaarenbazar 
Elisabethstr. 4, 


neben Frohwerk u. ax Lange. 


= Veihnachisdejdenk = 


empfehle ich eine Partie Weſte, 
Stoffe Ag S lied 
für die Hälfte 

(4795) 
Arnold :Danziger. 


— — — — — 
Drud und Verlag der Ratbsbuchdruckerein ‚Ernst Lambech, Tao. 
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* 1 | tee 
Weihnachts Vackete + 


Wie alljährlich, jo verjende auch dieſes Jahr meine beliebten Weihnachts⸗ 
Packete an Jedermann. Dieſelben enthalten diesmal: 
‘ 4 N a 2 .. t öln'ſ 
3 grosse Flaschen feinst. Parfüm Satan 
Cologne, Maiglöckchen und Lawendel) ſehr a ot 
eleg. Packung, ſowie einen geſchmactvollen Parfüm-Zeı stäuber., 
Dieje vier Gegenstände gut verpackt liefere für den billigen Engros- 
Preis von Mk. 4 gegen Nachnahme. Umtauſch, falls nicht gefällt, gerne ges 
ſtattet, alſo jedes Riſiko ausgeſchloſſen. Bei vorheriger Einſendung des Betrages 


erfolgt Framko-Lieferung. Für gute Waare (die das Doppelte überall 
beſtehendes Geſchäft 
3. 


* 


koſtet) leiſte Garantie und bürgt auch mein ſeit zehn Jahren 
dafür. Dieſelbe Zuſammenſtellung in kleineren Flaſchen Mk. 

Da durch die vielen Aufträge der Vesjandt kurz vor Weihnachten ſehr er⸗ 
ſchwert wird und der Vorrath event. bald vergriffen ſein kann (wie es im letzten 
Jahre der Fall war), jo erbitte ich mir ſchon Jetzt Beſtellungen, die der Reihe 
nach expedirt werden. Auf Wunſch nehme auch Beſtellungen an, lieferbar erst 
zum Fest, was für den Empfänger beſondere Freude verurſacht. Beſtellungen 
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erbitte alſo umgehend an 
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1 Paul Mangold, Berlin, N. 24, Linienstr. 153. 
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Tischmesser und Gabeln 

Taschenmesser 
Scheeren und Löffel 


in grosser Auswahl empfiehlt zu billigen Preisen 


J. Wardacki- Thorn. 
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SF. SOWINSKI, Uhrenhandlung. 
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We OVER. 


Prämiirt mit der Königlich Preussischen Goldenen Staats- Medaille, sowie mit 
den höchsten Auszeichnungen auf allen Welt- und vielen anderen Ausstellungen. 


Agentur und Lager 
Walter Lambeck, Thorn. 


Alle couranten Liniaturen stets am Lager. Extra-Anfertigungen in kürzester Frist 
BR Vervolikommneter Metall-Draht-Einband: gl, D Verkauf zu Fabrik-Preisen. ag 


hl⸗ 


Wir empfetlen als ganz beſonders 6 preiewert 
direkt von den Weh ſtͤhlen: 2 


Prima Hauskleider⸗ u. Schürzenſtoffe 

von 75 bezw. 57 Pf an, prachtvolle, ſehr gangbare neue 

Muſter! Fertige leinene Bettlaken von Mk. 1,68 an, 

Taſchentücher, weiß und bunt, vun 2- 12 Mk. à Otzd., 

Bettbezug mit 2 Kiſſen bunt, von Mk. 4,20 an, Herren- und Frauen⸗ 

hemden ſchon von Mk. 1,60 an, Schürzen, Leinen, Tücher, Stoffe u. w. 

wie uberhaupt Bett-, Körper, Zimmer⸗ und Tiſchwäſche aller Art, 
ſowie alle Sorten und jedes Quantum. 


DEF Seinen und Baumwollwaaren. BE 


Aus erfter Hand, billiger als anderwärts, daher bedeutende Erſparniß. 
e Nur anerkannt reelles Fabrikat. 
Aufträge ab 20 Mk portofrei. Proben ſtehen von allen Artikeln gern 


ö W franco zu Dienſten. 
Schlesische fran co zu Dienſten 


r 
’ 25, 


veſen 


Handweberei- Gesellschaft 
nempel & Co., Mittelwalde in Schleſien. 
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 Sarantirt Eingeschossene 


Reelle Bedjenung-Feste Preise. — 
f Revolver Cal. 7 mm 6 Mk Cal. 9 mm 9 Mk. Teschin- 
Gewehre ohne lautenknall Cal. mag Mk., Cal. omm! Mk. 
* Nee v. 25 bis 54: einläuf Jogd- 
karabiner v. 13—20 Mk. — West tasohenteschins 
4 Mk. Pürsch- ung Scheibenbüchsen von 15 Mk- an. 
— Gentralfeuer-Doppelflinien prima Qual’ von 30 Mk. 
an. — Patentluftgewehre ohne Geräusch 16 Mk. — 
Jagdtaschen prima Leder 6 Mk. — 500 Central- 
Hülsen 8 Mk. Zu jeder Waffe 25 Patronen gratis. 
Packung umsonst. Umtausch kostenlos. Catolog 6 
Seiten stark gegen 50 Pfg.-Marken, — Schlagringe, 
ohne Spitzen 1 Mk., mit Spitzen „50 Ma. — F 
jede Waffe übernehme ich volle Garantie. 


— „Liefer;alletJagd-u;Sch 
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